
 

 

 

 

 

 

Bobath-Konzept 

Das Bobath-Konzept ist eines der meistverbreiteten Therapiekonzepte in der Behandlung 

von Menschen mit neurologischen Beeinträchtigungen. 

In der Kita Beeckerwerth werden Kinder mit angeborenen und/oder erworbenen 

Hirnschädigungen oder Entwicklungsstörungen nach dem Bobath-Konzept behandelt. 

Der Grundgedanke ist dabei, dem Kind die größtmögliche Selbstständigkeit in seinem 

Lebensalltag zu ermöglichen. 

Die Therapie basiert auf gezielten Beobachtungen des Kindes und einer ausführlichen 

Handlungs- und Bewegungsanalyse. Dadurch können die Fähigkeiten und Möglichkeiten des 

Kindes erkannt und mit entsprechenden individuellen therapeutischen Maßnahmen erweitert 

werden. 

Die Therapiegestaltung findet im direkten Umfeld des Kindes statt. Dies bedeutet eine 

therapeutische Begleitung in Spielsituationen, beim Essen, in der Fortbewegung, beim An- 

und Auskleiden und allen alltäglichen Beschäftigungen eines Kindes in seinem Kita-Alltag. 

Dabei wird das Kind in seiner gesamten Persönlichkeit, wie beispielsweise seiner 

Gemütsverfassung oder seinen individuellen Handlungsmöglichkeiten gesehen. 

Gemeinsam mit dem Kind und seinen Bezugspersonen wird ein Behandlungsziel vereinbart. 


